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Sandmagerrasen in einer an einem See gelegenen ehemaligen Sandgrube nordöstlich von Löcknitz. Substrat ist Sand, kleinflächig auch 
Kiese und Steine. Der Sandmagerrasen wird von Sandstrohblume, Schafschwingel und Mauerpfeffer dominiert.
Er wird von vegetationslosen Offenbereichen und Silbergrasfluren durchsetzt. Der Boden ist eben bis wellig, es lassen sich alte Fahrspuren 
erkennen. Sehr kleinflächig wird im Biotop Sand entnommen. Vom See wird das Biotop durch ein Gehölz getrennt, im Süden endet es an der 
Wand der Sandgrube, wo eine Ruderalflur vorliegt. Auffällig ist das zahlreiche Vorkommen von Sandmagerrasen typischen 
Schnirkelschnecken.
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Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium

Arenaria serpyllifolia Corynephorus canescens Hypnum cupressiforme Sedum acre
Trifolium arvense Trifolium campestre

Acinos arvensis Allium oleraceum Anchusa arvensis Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Berteroa incana Bromus tectorum Dactylis glomerata
Galium verum Hypericum maculatum Jasione montana Potentilla argentea
Vicia lathyroides


